
SCHLÜSSELTECHNO-
LOGIEN AUS EINER HAND

Bei der Planung des Werkzeugs 
standen wirtschaftliche Kriterien 
im Vordergrund, um möglichst 
praxisnah … wie Sie als unse-
re Kunden … vorzugehen. Für 
die Fertigung des Zinkdruck-
giesswerkzeugs wurden dann 
HSC-Hartfräsen, Draht- und 
Senkerosion sowie HSC-Fräsen 
von Graphit- und Kupferelektro-
den eingesetzt. Federführend bei 
diesem «Produktionsprojekt» 
war Franz-Josef Sendler, Leiter 
Produktmarketing und Kom-
munikation der Agie Charmilles 
GmbH, der die Rolle des Koordi-
nators und Technischen Supervi-
sors übernahm. Als Basis diente 
der Entwurf von Roberto Grizzi, 
Gra“ k-Designer der Abteilung 
MarCom EDM, der in CAD- und 
CAM-Programme umgesetzt 
wurde.

GEOMETRIE 
GAB BEARBEITUNGS-
VERFAHREN VOR

Auf der Münzvorderseite mit 
der «Eins» sind vom Design 
kreisrunde Stufen prägnant 
und scharfkantig vorgegeben. 
Markant an der «Eins» sind 
die scharfen Aussenecken. Die 
Design-Vorgabe, die Symbole 
rechts und links von der «Eins» 
prägnant auszubilden war eine 
fertigungstechnische Herausfor-
derung. Es wurde entschieden, 
die Symbole als Kern einzuset-
zen, die Durchbrüche für die 
Symbole wurden per Drahtero-
sion geschnitten. So konnte die 
Geometrie der Symbole an den 
Stirnseiten der draht-erodierten 
Kerne auf einem Hochgeschwin-
digkeits-Bearbeitungszentrum 
Mikron XSM 400U wirtschaftlich 
HSC-gefräst werden.

Die Designelemente auf der 
Münzrückseite wurden auf 
verschiedenen Ebenen realisiert. 
Der dreidimesionale Eindruck 
ergibt sich aus den Stufen von 
jeweils 0.05 mm, die von der 
höchsten bis zu untersten Ebene 
und wieder zurück führen. Diese 
gestaffelten Ebenen sind alle 
planparallel. Die strahlenförmi-
gen Stufen sind HSC gefräst. Da 
die Stufen an die Konturelemen-
te des «Umrisses der Schweiz» 
anstiessen und Fräserradien 
nicht erwünscht waren, wurde 
das «Schweizer Kreuz» ausge-
schnitten und als Kern wieder 
eingesetzt. So konnten die 
Stufen auslaufend in den Durch-
bruch des «Schweizer Kreuzes» 
gefräst werden.

Die Nachbildung der Schweizer 
Landkarte wurde als Elektrode 

in Graphit auf der Mikron HSM 
300 GraphitMaster HSC-gefräst 
und damit in die Form mit dem 
passgenau eingebauten Kern 
des Schweizer Kreuzes senkero-
diert. Alle Elemente zusammen 
ergaben ein «Ineinander» der 
Ebenen, die auf der Münz-
vorder- und rückseite darge-
stellt wurden. Der sich daraus 
ergebende planerische Aufwand 
war dabei nicht von vorneherein 
abzuschätzen, um die Technolo-
gien wirtschaftlich zu nutzen und 
dem vorgegebenen Design zu 
entsprechen. Da sich Ausstosser 
immer am Teil abbilden (in unse-

rem Fall also die Münzrücksei-
te), wären die üblichen runden 
Ausstosser zu einfach gewesen. 
Deshalb wurden sie als Wappen 
mit dem Schweizer Kreuz beson-
ders gestaltet.

Am Gelingen dieser edlen Münze 
waren dutzende Abteilungen der 
GF AgieCharmilles beteiligt. Dies 
zeigt, dass das Zusammenspiel 
der Mitarbeitenden des Konzern 
genauso hervorragend ist, wie 
das Zusammenspiel der Tech-
nologien der GF AgieCharmilles. 
Für Sie gemünzt.

FÜR SIE 
GEMÜNZT
Der Doppelsinn ist wörtlich gemeint. Zum einen hat GF AgieCharmilles diese Münze extra für Kunden 

produziert und zum anderen erhalten unsere Kunden ein dauerhaftes Symbol der Schlüsseltechnolo-

gien Funkenerosion und Hochgeschwindigkeitsfräsen, mit der die Zinkdruckgiessform für diese Münze 

gefertigt wurde.

 Nur in der Kombination der Tech-

nologien EDM und HSC fanden die 

Konstrukteure und Arbeitsplaner den 

wirtschaftlichsten Weg, um die vom 

Design vorgegebenen Geometrien zu 

fertigen.

 An der fertigen Münzrückseite lassen 

sich gut die verschieden Ebenen der 

Gestaltungselemente erkennen, die eine 

Vorgehensweise von kombinierten Ferti-

gungsverfahren notwendig machte.
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 Die Elektrode aus Graphit R8710 für 

die «Eins» wurde auf einer Mikron HSM 

300 Graphitmaster durch Schruppen und 

Schlichten mit einer Ober” ächengüte 

von VDI 7 gefertigt.

 Der Umriss der Schweiz wurde als Elek-

trode aus Graphit R8710 auf einer Mikron 

HSM 300 Graphitmaster. Die Endrauheit 

betrug Ra 0.4 µm.

 Die Durchbrüche für die 4 Kerne wurden 

auf einer AC Challenge 3V passgenau mit 

einer Ober” ächenrauheit von Ra 0.6 µm und 

einer Konturtoleranz von 

± 2 µm drahterodiert.

 Das «Schweizer Kreuz» wurde auf einer 

FI 440 CC mit einer Ober” ächengüte von 

Ra 0.6 µm und einer Konturtoleranz 

von ± 2 µm als Kern drahterodiert.

 Die 4 Kerne, auf die die Symbole mit einer 

Mikron XSM 400U eingefräst wurden.

 Nach dem Drahterodieren der Durch-

brüche wurden mit einer Mikron XSM 400U 

feinste Details aus dem Vollen gefräst

 Für alle weiteren Bearbeitungsschritte  

wurden mit CAD-Programmen die Form-

kerne der Münzvorder- und rückseite 

erstellt.

 Die Beschriftung wurde durch handwerk-

liche Gravierkunst in die Kupferelektroden 

eingebracht. Ein jahrhundertealtes Hand-

werk, das - wie zu sehen ist - selbst noch im 

21. Jahrhundert zur Anwendung kommt.

 Für hohe Detailwiedergabe wurden die 

Formkerne des Druckgiesswerkzeugs aus 

einem auf HRC 54 gehärteter Stahl 1.2767 

gefertigt.

 Die eigentliche Produktion der Münzen erfolgte auf einer Zinkdruckgiessmaschine der Firma 

Föhl in Rudersberg, Deutschland.

 An den fertiggegossenen Münzen sieht man, dass das Zinkdruckgiess-

werkzeug mit einer 2fach-Form für hohe Stückzahlen ausgelegt wurde.
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